


auf dem weltkongreß der 

anarchistischen bewegung 
1971 in paris wurde be - 

schlossen, eine internatio- 

nale kampagne für unseren 

inhaftierten genossen VAL- 
PREDA zu machen. in der BRD 
wurde dieser beschluß er - 

weitert auf eine allgemei- 
ne anti-uhterdrückungskam- 

pagne, welche in einigen 

städten der BRD durchge - 

führt wurde. Ä 
wir vom MAD-kollektiv be - 

schlossen daher, einen spezi 

fischen beitrag zu liefern. 
wir greifen in dieser SON - 

DERMAD 1 charakteristische 
fälle der klassenjustiz 

auf : sie entlarven diese 

als mittel der herrschenden 

ihre unterdrückung über 
das volk aufrechtzuerhal - 
ten, 

unsere ganze uneingeschrän 

kte solidarität gilt allen 

revolutionären sozialisten 

im knast. | 

das MAD-kollektüuv 

&ANARCHISTISCHE HEFTE 
SONDER N°4 .222, 
Verantwortlich: 

2 hamburg ı märzoasse22 
Kontaktanschrıft: 
TGalısscuıres 
2 Ha mbura ri Z&illstedter Hunptshr. u9 
Tele 121 8Uu8CS 

oh, las. bmnemenk bar 

konto : p. gellmarıs 2 ham - 
lung 6A gu kunsinc ‚mad ”. 

DER KAMPF GEHT WEITER! 
WIR WERDEN 
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AUTFRUTF 
zur 

BEFREIUNG aller 
GEFANGENEN 

die justiz ,„ die nutte der herrschenden in ost und west ,„ ist die 
staatliche rache- und rechtfertigungsinstitution ,„ der ausführende 
arm der vom staat übernommenen blutrache ! 
sie ist der apparat ,„ welchem die aufgabe überordnet wurde ,„ die 
macht der herrschenden ,„ die besitzverhältnisse und den staat als 
ausdruck der macht in den händen weniger gegenüber dem volk aufrecht 
zuhalten . 
die mittel der justiz sind polizei ,„ gesetze ,„ gerichte und die ge - 
fäimgnisse ; dort ,„ in den gefängnissen ,„ rächen sich die herrschenden 
an denjenigen ,„ welche sich gegen die "gottgewollte" ordnung auflehn- 
ten . dort sitzen die geächteten ,„ die diebe ,„ welche nichts anderes 
taten ,„ als die ungerechte eigentumsverteilung des kapitalismus anzu - 
greifen . dort sitzen mörder ,„ die diese gesellschaft durch ihre for - 
derung nach immer mehr leistung ,„ konsum ,„ nach immer weitergehender 
aufgabe der persönlichkeit zugunsten eines massenkadavergehorsams 
selbst produziert hat „ sie ,„ die herrschende klasse der kapitalisten 
und funktionäre „ haben die mörder hervorgebracht . sie ,„ die herr - 
schenden , sind es doch ,„ die tagtäglich kriege auslösen ,„ millionen 
menschen für ihre interessen in den tod hetzen - sie sind die wah - 
ren mörder ... | 
für uns sind die sogenannten mörder nur kranke , krank gemacht durch 
unsere heutige gesellschaft - und müssen als solche behandelt und 
nicht inhaftiert werden ; diebe sind individuelle enteigner der unge - 
rechten besitzverhältnisse ... durch die SOZIALE REVOLUTION werden 
sie verschwinden , denn sie beseitigt die ursache . 
dort in den gefängnissen , ob in frankreich ,„ rußland , usa , spanien , 
england oder sonstwo auf dieser welt ,„ werden unsere genossen zusam - 
men mit den übrigen opfern der klassenjustiz inhaftiert ,„ in aller 
welt sitzen tausende revolutionäre in gefängnissen ,„ weil sie sich ge - 
gen kapitalismus , unterdrückung und hunger auflehnten . SIE SIND FÜR 
UNS DRINNEN ,„ WIR SIND DRAUSSEN FÜR SIE , deshalb gehört unsere ganze 
solidarität ihnen . | = 0 
wir anarchisten sehen keinen unterschied zwischen sogenannten "krimi - 
nellen" und "politischen" gefangenen ,„ denn die ursachen und die grün- 
de liegen in dem vorhandensein des staates .„.. verschwindet er , so 
verschwinden auch die bedingungen ,„ durch welche menschen nur aus dem 
grund ,„ daß sie sich gegen ungerechtigkeiten auflehnten ,„ in gefängnis- 
sen eingekerkert werden , | 
die klassenjustiz ,„ von der wir keine gnade zu erwarten haben ,„ weil 
wir feinde jedes staates sind ,„ da der staat immer die herrschaft des 
menschen über den menschen aufrechterhalten wird , auch wenn er sich 
"sozialistisch" nennt : in rußland brachten die bolschewisten tausende 
anarchisten um ,„ in spanien liquidierten zuerst bolschewisten und dann 
bis heute die faschisten tausende anarchisten .„ in den usa ermordeten 
die herrschenden unsere genossen sacco und vanzetti für ein attentat „ 
das polizeispitzel begangen hatten ... in mailand 1969 warfen sie 
pinelli aus dem fenster des polizeiquartiers und haben seitdem unsere 
unschuldigen genossen valpreda , bagnoli , borghese , gargamelli und 
mander in rom eingekerkert ... in der brd brauchen sie aus altbekann - 
tem rezept das bequeme schimpfwort "anarchist" jedesmal ,„ um eine 
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staatliche ermordung zu tarnen bzw. "rechtfertigen" : so wurden 1970 
petra schelm in hamburg und vor einigen wochen georg von rauch in ber - 
lin erschossen , wobei sich trotz der verschleierungsversuche der klas- 
senjustiz herausstellte ,„ daß der letzte unbewaff'net war ; so wird in 
dem vom bundeskriminalamt spez&eell herausgegebenen fahndungspaper ge - 
gen jede wahrheit weiter behauptet ,„ die raf-mitglieder seien " nach 
dem vorliegenden beweismaterial ... linksextremistische anarchisten"... 
eben : die herrschenden fürchten nichts so sehr wie die wahrheit „, denn nur die WAHRHEIT IST  REVOLUTIONÄR |! 
ZERSTÖRT DEN STAAT !t BEFREIT ALLE GEFANGENEN |! 

DIE REVOLUTION STIRBT 
NICHT AN VERGITTER- 
TEN FENSTERN I!!! 

Teufel 
-L- 



italien: 

STAATLICHER 
mord in Italien 

zur lage der linken in italien sei 
kurz einleitend folgendes gesagt : 
die PCI - komministische partei ita- 
liens - ist im parlament stark ver- 
treten und versucht, die lage der 
italienischen bevölkerung auf re - 
formistischem wege zu bessern. die 
rechten sozialdemokraten verließen 
sogar die italienische sozialistis- 
che partei PSI und bildeten die PSU 
- die vereinigte spzialistische 
partei - inoffiziell unterstützt 
von amerikanischen fonds und diri- 
eiert vom präsident SARAGAT. so kon- 
mt es, daß die revolutionären kräfte 
immer mehr dem libertären lager zu- 
strömen und sich der gegenschlag 
der reaktion vor allem auf diese 
gruppen konzentriert. besonders die 
anarchistische bewegung, die in ita- 
lien einen relativ großen einfluß 
auf die 'arbeiter hat, ist von der 
verfolgung der polizei betroffen, 
am 12. dezember 1969 explodierte 
zwischen 16 und 17uhr in der haupt- 
halle der landwirtschaftsbank in 
mailand eine bombe. zu dieser zeit 
sind die meisten banken geschlossen 
und diese ist die einzige offene. 
das resultat der explosion : 16 to- 
te und 9L verletzte, darunter viele 
schwerverwundete, eine andere bombe 
wurde in der handelsbank gefunden, 
das war der vorläufige höhepunkt 
einer reihe von attentaten und un- 
ruhen. dem 12,.dezember waren z.b.die 
mailänder messebombem, der august 
und der "heiße herbst" 69 vorange- 
gangen, 
am 25. april waren 2 bombem in der 
mailänder messe explodiert. die rech 
te presse beschuldigte die anarechis- 
ten und die polizei gab ihr recht, 
7 junge anarchisten wurden darauf- 

hin verhaftet, darunter CORRADINI 
und eliane VINEILEONE, die im novenm- 
ber wieder freigelassen werden muß- 
ten. aber die anderen 5 sind immer 
noch im gefängnis und sehen einer 
strafe von je 15 Hahren entgegen, 
denn sie werden für mehr als 15 
bombenanschläge verantwortlich ge- 
macht. die anarchistische presse 
hat protestiert und einige der an- 
deren linken zeitungen haben sich 
angeschlossen, 
im august explodierten bombem auf 
den italienischen zügen und die so- 
gennante "INDIPENTI",d.h."Unabhän- 
geigkeit" sagte :"das können anar - 
chistische bomben sein", 
der "heiße herbst" ist ein spitz - 
name der bürgerlichen für die perio 
de, in der die bedingungen in den 
slum-gegenden am schlimmsten sind, 
und sie verhehlen die tiefe angst 
vor einer erhebung dieser menschen. 
im herbst 69 gab es viele streiks. 
einige wurden von den 3 großen ge- 
werkschaften dirigiert, andere wa - 
ren spontan (wild).der klassen - 
kampf wurde intensiver und die aus- 
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einandersetzungen somit härter : 
- TOLIN, arbeitender herausgeber der 

extrem linken zeitschrift POTTERE 
OPERAIO wird für fast 2 jahre ins 
getängnis geworfen -wegen subver- 
sion ... 

- ein student wird während einer an- 
ti-faschistischen demonstration 
gegen das griechische regime von 
den bullen in pisa getötet ... 

- während der unruhen, die dem mailän 
der generalstreik folgten, wird ein 
bulle getötet. die sogenannte unab- 
hängige presse verkündet :"die lin- 
ken sind an allem schuld",in wirk- 
lichkeit kam der bulle beim zusan- 
menstoß zweier polizei- jeeps um, 
die in den straßen herumrasten, um 
die arbeiter auseinanderzutreiben.,. 

- italienische faschistenorganisatio 
nen veranstalten riesige beerdi - 
gungsprozessionen für den bullen 
und drohen schwere repressalien an 
der präsident der republik, SARAGAT 
spricht im fernsehen und sagt, daß 
alle linken streng verfolgt wür - 
den ... 

- die streiks treffen die bourgeoi - 
sie weiter hart. die presse stei - 
gert sich in schreckenshysterie. 

dann folgt der 12. dezember 19069 : 
schon eine stunde nach der bombenex- 
plosion verteilen faschisten vor der 
bank flugblätter mit anschuldigun - 
gen gegen die linke. etwa zur selben 
zeit beginnt die polizei mit verhaf- 
tungen. 150 werden in mailand fest - 
genommen, zum größten teil anarchis- 
ten. die bullen sagen, daß die unter- 
suchung objektiv sein wird, aber es 
ist leicht zu sehen, wen sie von vorn 
herein angeblich für die schuldigen 
halten. ausländische journalisten be- 
richten von aussagen aus offiziellen 
kreisen, man würde fortfahren, die 
auszulöschen, die man für die schul- 
digen hielte : die anarchisten und 
alle arbeiter, did die masse lenken 
und einfluß auf sie haben, 
am 13. dezember meldet sich ein jun- 
ger deutscher, udo LEMKE, der bei dem 
attentat 3 junge sizilianer wieder- 
erkannte, die ihm vorgeschlagen hat- 
ten, an dem attentat teilzunehmeh, un- 
ter ihnen befindet sich ein verant- 
wortlicher faschist, den LEYKE am 16. 
januar 1970 identifiziert. er wird 
aber sofort in eine nervenklinik 

eingeliefert . 
am 15. dezember wird der eisenbahner 
und anarchist PINELLI ermordet. nur 
anderthalb stunden nach der explo- 
sion in mailand verhafteten der chef 
der popo in mailand, dr. CALABRESI 
und andere bullen unsere genossen 
PINELLI von schwarzen kreuz und ser- 
geio ARDAU ,„ beide in der anarchisti 
schen gruppe "circolo di via scanda- 
loso" ,.CALABRESI zu PINELLI :"ich 
weiß, daß sie nicht schuldig sind „ 
aber es gibt einige wahnsinnige un-. 
ter den anarchisten, die für dieses 
schreckliche massaker verantwortlich 
sein könnten,z.b. VALPREDA"”.dann 
überführt CALABRESI ARDAU zum poli- 
zeipräsidium ; PINELLI bleibt zu die 
sem zeitpunkt noch auf freiem fuß, 
aber er setzt sich auf sein motorrad 
und fährt zum polizeipräsidium, um 
ARDAU nicht allein in der gewalt der 
bullen zu lassen. als er dort ankommt 
(das war am abend des 12. dezember ), 
wird er erst einmal für 3 tage in - 
haftiert. dann, in der nacht des 15, 
zum 16. "springt" er aus dem fenster 
eines zimmers im 4.stock, wo die bul- 
len ihn gerade noch verhörten. 
PINELLI WURDE ERNORDET : 
die beiden polizeichefs GUIDO und 
CALABRESI gaben 2 verschiedene ver- 
sionen zu PINELLIS tod ab. doch zu - 
nächst - wer ist GUIDO ? er war über 
zeugter faschist unter mussolini und 
direktor des gefängnisses für poli - 
tische verbrecher - also antifaschis 
ten - auf der insel ventotene. heute 
ist er einer der repräsententen ita- 
liens bei interpol und berät scot - 
land yards spezialabteilung. dr. 1luigi 

-6- 



CALABRESI seinerseits schreibt für 
die zeitung des rechten flügels der 
sozialdemokraten, die "GIUSTIZIA"und 
ist vizechef der popo in hailand, er 
hat einen lehrgang beim CIA, dem ameri 
kanischen geheimdienst, absolviert und 
begleitete den us-general edwin WAL - 
KER auf seiner italienreise. als mar - 
cello GUIDA kurz nach PINELLIS tod 
zur presse sprach, sagte er :"er ist 
sicher schuldig. sein tod ist ein kla- 
res und offensichtliches geständnis", 
aber im völligen gegensatz zu seiner 
aussage bemerkte CALABRESIT nur ein 
paar tage später vor der presse, daß_ 
er nicht verstehen könnte, warum sich 
PINELLI umgebracht habe :"ich bin si- 
cher, er war unschuldig und in ein paar 
stunden hätte man ihn wieder laufen 
lassen",aber das innenministerium un- 
tersuchte die verschiedenen darstel- 
lungen der beiden polizeichefs nicht, 
auch die bullen, die PINELLI verhört 
hatten, gaben verschiedene versionen 
zu seinem tode ab :"plötzlich stand 
PINELLI auf, sprang aus dem fenster 
und stürzte herunter. wir konnten nich 
ts tun, weil er schnell wie eine katze 
war" ,eine andere version :"plötzlich 
stand PINELLI auf und begann zu lau - 
fen. wir versuchten, ihn aufzuhalten „, 
konnten aßer nur noch einen seiner 
schuhe erwischen, dann sprang er aus 
dem fenster"... 
aber ein augenzeuge, der kommunistische 
journalist aldo PALUMBO, der in haft 
der polizeistation stand, beschwor, daß 
er PINELLIS körper nach dem sturz auf 
dem boden sah - und zwar mit beiden 
schuhen an den füßen. 
aber noch klarere zeichen weisen auf 
mord : PINELLI hatte keine verletzun- 
gen an den händen ; aber das erste „ 
was man tut, wenn man aus einer großen 
höhe fällt, ist, die hände vorzustre - 
cken - FINELLI fiel, ohne zu schreien- 
er mußte schon während des fallens 
tot gewesen sein und zwar, weil er so 
nah an der wand herunterfiel,.auch die 
äArzte, die sich des toten PINELLI an r 
nahmen, gaben füt die polizei belasten. 
de auskünfte. sie fanden es merkwürdig 
daß PINELLI nicht aus nase und ohren 
blutete, was er normalerweise hätte 
tun müssen, wenn er lebend herausge - 
stürzt wäre.,bei der obduktion wurde 
auch festgestellt, daß er einen fleck 
auf dem hals hatte, wie nach einem ka 

rate-schlag...-warum rief die poli- 
zei um 11. 58 einen krankenwagen „, 
wenn erst 5 minuten spÄäter, also um 
00. 03, PINELLI aus dem fenster "stür 
zte" ? - der junge anarchist pasqua 
le VALITUTTI, der im korridor nahe 
des raumes saß, wo PINELLI war, hatte 
sehr seltsame gerÄusche gehört, sei- 
ne erklärung wurde in der linken 
zeitung "L’ASTROLABO" veröffentli - 
cht ... PINELLI hatte ohne richter- 
liche verfügung 3 tage in haft gese 
ssen : auch in italien ist es mög - 
lich, jemanden 48 stunden in haft zu 
halten, aber danach muß er frreigelas- 
sen werden oder offiziell durch rich 
terlichen entscheid verhaftet wer - 
den. 
"L’AVANTI" kam zu diesem ergebnis : 
"wir sind der ansicht, daß PINELLIS 
körper keine verletzungen hatte, 
weil er durch einen karateschlag 
erledigt worden war".die polizei 
schwieg dazu. "LOTTA CONTINUA", eine 
zeitung des linken flügels, die eine 
bedeutende rolle in der aufklärung 
von PINELLIS schicksal übernommen 
hat, stellte fest : | 

1. die ambulanz, die PINELLIS leiche 
.  weggebracht hatte, wurde in eine 

andere stadt versetzt, 
2. die krankenschwester, die PINELLI 

nach seinem tod sah, ist entlas - 
sen worden und niemand weiß et- 
was über ihren derzeitigen auf- 
enthaltsort. 

gegen CALABRESI und die bullen von 
mailand hat die "LOTTA CONTINUA" vie 
le karikaturen veröffentlicht. CALAB- 
RESI wurde so provoziert, daß er die 
zeitung schließlich wegen verleum- 
dung verklagte. das war die absicht 
der "LOTTA CONTINTA" gewesen, denn 
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das schwergewicht des prozesses hät- 
.te auf dem mord an PINELLI gelegen, 
der dadurch publik gemacht worden wä 
re. dieser prozeß wurde jedoch im 
herbsi ausgesetzt und sergio ARDAU, 
der als zeuge aussagte, wurde von den 
bullen bedroht und muß nun um sein 
leben fürchten : deshalb hält er 
sich versteckt. aus angst vor der wah- 
rheit führt man auch den prozeß nicht 
weiter . 
aber damit ist die reihe belastender 
tatsachen gegen die bullen noch nicht 
zu ende : 
am 25. dezember 69 verschwindet CAL - 
ZOLARI, mitglied der faschistischen 
"Nationalen Front",.er war ein gegner 
der bomben, einen monat später wurde 
er in einem brunnen gefunden : ertrun 
ken in 8ocm. tiefem wasser. zweifel - 
los wurde er ermordet, 
am 27. oktober 70 kommen 5 anarchis - 
ten bei einem autounfall ums leben. 
2 von ihnen waren wichtige entlasten- 
de zeugen, die eine umfrage der gegen 
information geleitet hatten. 
eine anzahl anderer entlastender zeu 
gen werden festgenommen, damit sie 
nicht mehr aussagen können, aber auch 
die belastenden zeugen werden unter 
kontrolle gehalten und aus den weg 
geschafft, wenn sie nicht mehr zuver- 
iässig erscheinen. da war z.b. der ta 
xifahrer cornelio ROLANDI, der angeb- 
lich VALPREDA zur fraglichen zeit 
zur landwirtschaftsbank gefahren hat 
te, er war der kronzeuge, der VALPREDA 
für 50 millionen lire auf‘ einem photo 
wiedererkannt hatte und der am 16. ju 
1i1 71 starb. bemerkenswert ist, daß " 
ROLANDI nicht auch dem doppelgänger 
VALPREDAS, dem faschisten antonio SO- 
ttosanti, gegenübergestellt wurde,.er 
hatte sich plötzlich dem anarchismus 
zugewandt und das versammlungslokal 
der mailänder anarchisten häufig be- 
sucht, er war nicht einmal von der po 
lizei verhört worden, 
außerdem hat kommissar CALABRESI dem 
ministerium bestägiet, daß es sich 
bei einem belastenden hauptzeugen: um 
einen hysterischen psychopathen han- 
delt, angeklagte, die geständnisse ab- 
gelegt hatten, wiesen nach den verhö- 
ren knochenbrüche auf. sie waren von 
denselben beamten verhört worden, die 
sich PINELLI angenommen hatten. 

mit solchen tricks versucht man, den. 
prozeß möglichst ohne zeugen zu füh- 
ren und zögert ihn immer weiter hi - 
naus.,so befindet sich VALPREDA nun- 
mehr seit 2 jahren in untersuchungs- 
haft. im sommer 71 wurden gerüchte 
über selbstmordabsichten der hauptan 
geklagten, VALPREDA und GARGAMELLI , 
verbreitet. Pietro VALPREDA befindet 
sich inzwischen schwerkrank im römis- 
chen gefängnisspital. man weigert sich 
ihn in eine spezialklinik überführen 
zu lassen und der verdacht liegt na- 
he, daß man den prozeß solange hinaus- 
zögern will, bis er tot ist. nachdem 
der prozeß eigentlich im herbst 71 
beginnen sollte, ist er nun frühestens 
für das frühjahr 72 angesetzt. auch 
PINELLIS leiche gibt man nicht für 
eine erneute obduktion frei und bald 
werden keine spuren des mordes mehr 
an ihm existieren. 
VALPREDAS SACHE IST UNSERE SACHE, DIE 
SACHE JEDES REVOLUTIONÄREN : BEFREIT 
VALPREDA UND ALLE INHAFTIERTEN ITA - 
LIENISCHEN GENOSSEN |! | 
VALPREDA IST UNSCHULDIG - DER STAAT 
NICHT ! 
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io xument 
DIESES DOKUMENT WURDE IN MAI 69 VON EINEM AGENIEN DES KIP (GRIk- 
CHISCHER GEHEIMDIENST ) IN ITALIEN VERFAßT UND AN DEN CIA-AGEN - 
TEN UND GRIECHISCHEN 1,.“INISTER G.PAPADOPOVLOS NACH ATHEN GESCHI 
CKT. FOLGENDE KOPIE - VON M.KOTTAKIS, DEM DIREKTOREN DES DIPLOMATI 
SCHEN BÜROS DES GRIECHISCHEN AUSWÄRTIGEN AMTES AN PAMPURAS, ROT - 
SCHAFTER IN ROM - STAMMT AUS EINEM MIKROFILM, DER IM HERBST 69 
VON EINEM VERTRETER DER GEMÄßBIGTEN GRUPFEN DES GRIECHISCHEN WI - 
DERSTANDES DEM ENGLISCHEN JOURNALISTEN UND EHEMALIGEN KORRESPON- 
DENTEN DES "OBSERVER",L.FINER, IN ATHEN AUSGEHÄNDIGT WURDE. NACH 
BESTÄTIGUNG SEINER ECHTHEIT WURDE ES IM "OBSERVER" VERÖFFENTLICHT 
IN ITALIEN HABEN ES NUR DIE 3 ZEITUNGEN "L’UNITA”,"PAESE SERA" 
UND "L’ESPRESSO" VERÖFFENTLICHT, WÄHREND DIE SONSTIGE PRESSE ES 
BAGATELLISIERTE ; VON DER ITALIENISCHEN REGIERUNG KAM ÜBERHAUPT 
KEINE OFFIZIELLE STELLUNGNAHME. 
DER BEAMTE DER STAATSANWALTSCHAFT ANTONIO AMATI HAT ES SEINERSEI 
TS EINFACH ABGELEHNT, DAS GESUCH DER WEGEN DER ATTENTATE VOM 25, 
APRIL ANGEKLAGTEN ANARCHISTEN ZU BERÜCKSICHTIGEN, DIESES DOKUMENT 
7U DEN AKTEN DES PROZESSES BEIZUFÜGEN. nn 

An Seine Exzellenz den Ersten Mi - 
nister ,„ Herrn G. Fapadopoulos 
Bericht N. 7 
Betrifft ;: 
A . Treffen und Gespräch mit Herrn 

P, 
B. Konkrete Aktion. 
PUNKT I. Treffen und Gespräch mit 
Herrn P, 
Absatz A 
a) Unmittelbar nach seiner Rück - 
kehr aus Athen hat Herr P,. Gesprä- 
che und Kontakte aufgenommen, 
Er hat einen detaillierten Bericht 
über seine Reise in Griechenland, 
die dort gewonnenen Kontakte und 
die mit Ihnen getroffenen Verein- 
barungen für die Leitung der Be - 
wegung verfaßt. Dann fand eine lan 
ge Diskussion statt, um die gestel- 
lten Probleme auszuarbeiten und 
zu l16sen. Schließlizh hat er jedem 
seiner Mitarbeiter konkrete Aufga- 
ben verteilt, 
b) Dann hat Herr P. Vertreter der 
Streitkräfte getroffen, vor denen 
er die Haltung unserer Nationalre- 
gierung über die italienische Fra- 
ge genau analysierte. Nach diesen 
Kontakten hat mich Herr P,. einge- 
laden, um mir die Ergebnisse seiner 

Aktivität mitzuteilen. Ich möchte 
hier gerne betonen, daß unser Tref - 
fen auf seiner Initiative stattge - 
funden hat. | 
ce) Herr P. drückte zunächst seine 
Zufriedenheit über seinen Besuch in 
Griechenland aus, der in ihm offenbar 
einen tiefen Eindruck hinterlassen 
hat, unter dessen Einfluß er sich 
heute noch befindet,.Fr ist besonders 
von der "starken und vollendeten 
Persönlichkeit des griechischen Ers- 
ten Ministers",wie er sich selbst 
ausdrückte, fasziniert worden. Fr hat 
mich darum gebeten, seine @efühle der 
Dankbarkeit allen Verantwortlichen, 
mit denen er in Kontakt kam, mitzu- 
teilen und ganz besonders Ihrer Ex- 
zellen für den perfekten Empfang, 
der ihm bereitet wurde, 
d) Wir haben uns dann über die nächs 
te Aktion unterhalten und die Aufga- 
ben genau verteilt. Wir haben gleich- 
falls die Art und Weise unserer zu- 
künftigen Kontakte und Mitteilungen 
ausgearbeitet, Wir waren uns schließ- 
lich - den Anweisungen gemäß, die 
ich empfangen habe - über die Not - 
wendigkeit einverstanden, unsere Kon- 
takte mit unseren offiziellen diplo- 
matischen Vertretern in Italien von 
nun an abzubrechen. Was mich betrifft 
schicke ich von nun an meine Rerich- 
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-te durch den angekündigten Weg und 
nur äußerst dringliche Mitteilungen 
durch den diplomatischen Weg - und 
das nur dann, wenn es mir überhaupt 
unmöglich ist, den neuen Mittelsweg 
zu benützen. 
e) Herr P. berichtete, daß bei seinen 
Gesprächen mit den Vertretern des 
Landheeres und der Gendarmerie der 
erößte Teil Ihrer Vorschläge ange - 
nommen worden sind,.Nur über die fest 
zusetzenden genauen Termine und über 
die Dauer der von Ihnen vorgeschla - 
genen Aktion blieb Uneinigkeit, weil 
nawh den Italienern selbst ihr Orga- 
nisationsniveau einerseits immer 
noch zu schwach ist und die italie - 
nische Regierung des Linkszentruns 
andererseits Maßnahmen getroffen hat 
um ihre Lage zu verstärken. Sie glau- 
ben nicht, daß solche Maßmahmen güns- 
tige Folgen für die Regierung letz- 
ten Endes ergeben können, sie schlie- 
Ben aber daraus, daß es unmöglich ist 
Termine und Aktionen genau ins Auge 
zu fassen, bevor die mutmaßlichen Wir- 
kungen dieser Maßnahmen auf die 6f - 
fentliche Meinung genau abgeschätzt 
worden sind. 
f) Unter den von der italienischen 
Regierung getroffenen Maßnahmen gilt 
der Beschluß, militärische kinheiten 
für ein schnelles kingreifen zu bil- 
den, die auf die Unterdrückung von 
Volksdemonstrationen in den Stadtzen- 
tren spezialisiert sein sollen. Nach 
unseren Freunden möchte die italie - 
nische Regierung einigen italienis - 
chen politischen Kreisen durch diese 
Maßnahme beweisen, daß sie entschlos- 
sen und fähig sei, energische Maßnah - 
men zu treffen, um die öffentliche Or- 
dnung zu sichern. Unsere Freunde meji- 
nen, diese Maßnahmen sind oberfläch - 
lich und genügen nicht, um die Oppo - 
sition zu beeinflußen. 
ee) Diese informationen habe ich erst 
nach der rückkehr des Herrn P.aus 
Athen bekommen, deswegen füge ich sie 
meinem heutigen Bericht ein, Anderer- seits, im Lichte dieser Informationen 
sowie der vom Herrn P. mitgebrachten 
Anweisungen und der Unterhaltungen „ 
die ich mit ihm geführt habe, wäre es 

meines Erachtens notwendieg, den An- 
fangsplan etwas zu verändern. Nie da- 
zu erforderliche Arbeit ist schon 
unternommen worden ; ich werde Ih- 
nen über die Fortschritte dieser Ar- 
beit in meinem nÄchsten Pericht Ge- 
naueres mitteilen. 
h) Ich kann jedoch Ihnen schon sa - 
gen, daß die Meinung hier herrscht, 
daß wir unsere Organisationsbemühun- 
gen vergrößern müssen, indem wir bei 
der Landheer anfangen. NDas geht beson 
ders aus dem Treffen des Herrn F, 
mit den Vertretern der Streitkräfte 
hervor. Von italienischer Seite ist 
anerkannt worden, daß die von den 
eriechischen Streitkräften angewand- 
ten Methoden zufriedenstellende Er- 
gebnisse gehabt haben und sie sind 
folelich als Grundlage ihrer eigenen 
Aktion angenommen worden, Finige Ge- 
sprächspartner des Herrn P. sind der 
Meinung, die Anpassung solcher Yetho- 
den an die italienische Wirklichkeit 
schaffe aber einige Probleme, weil 
die italienische Armee die Überlie- 
ferung der griechischen Armee nicht 
habe, was die Bildung geheimer Orga- 
nisationen anbelanegt. Auf jeden Fall 
finden sie auch, daß die von uns mit- 
geteilten Informationen sehr nütz - 
lich sind und aus dieser Grundlage 
heraus haben sie angefangen, ihre 
Methodologie auszuarbeiten. 

Absatz B 
Ihr Vorschlag eines Angriffes auf 
alle Fronten gegen die PSI ist ein- 
stimmig angenommen worden,.Nach dem, 
was sie gesagt haben, ist eine ofTfe- 
ne Propagandaoffrensive - Ähnlich der 
jenigen, die in Griechenland regen 
die Zentrumsurion stattgefunden hat- 
zur Zeit nicht möglich, obwohl sie 
über einen eroßen Teil der Presse 
verfügen, | 
Sie können die Auswirkungen, die ei- 
ne so gewaltsame Offensive auf die 
öffentliche Meinung haben könnte, 
noch nicht genau abschätzen. Die Mehr 
heit meint, daß eine solche Offensive 
erst kurz vor der Revolution statt- 
finden kann, Bis dahin soll die Pro- 
paganda nur innerhalb der militanten 
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und sympathisanten Kreisen, je nach 
dem Entwicklungesgrad der Oreganisa- 
tion, gemacht werden. 

Absatz C 
a) Was die italienische Gendarmerie 
betrifft, sagte Herr P. zu mir, daß 
ihre Vertreter ihren Vorschlägen mit 
besonderem Interesse zugehört haben, 
Sie sind durch unsere Mitteilungen 
über die Rolle, die die Militärpoli- 
zei bei der Vorbereitung der Revolu- 
tion der griechischen Streitkräfte 
gespielt hat, tief beeindruckt wor - 
den'!'Sie haben Ihre Meinung einmütig 
gebilliegt, nur die Gendarmerie könne 
eine Ähnliche Rolle in Ttalien spie- 
len. 
b) Wir haben auch über die bisher 
gemachte Vorbereitungsarbeit gespro- 
chen. Herr P. hat ihnen Ihre Meinung 
über die Notwendigkeit einer unmit - 
telbaren Aktion gegen die Presse mit 
geteilt und besonders gegen die Zei- 
tungen, die unter kommunistischem 
Einfluß stehen, Er hat die Tatsasehe 
besonders betont, daß Sie dieses Pro- 
blem als wesentlich wichtig betrach- 
ten. Er hat ihnen im besonderen die 
Befürchtungen des Herrn Ladas mitge- 
teilt, der sie davor gewarnt hat, die 
Presse das Ergebnis einer langen und 
mühsamen geplanten Arbeit durch Ent- 
hüllungen und Informationen nicht 
zerstören zu lassen, 
Am Ende teilte Herr P. den in Grie - 
chemland üblichen Standpunkt über 
das Problem der "direkten" Befehls-_. 
gewalt der Militärpolizei sowie die 
betreffenden Folgerungen, die aus un- 
serer Erfahrung gezogen worden sind, 
genau mit. 
Alle Vertreter der italienischen 
Gendarmerie haben anerkannt, daß ei- 
ne solche Form der direkten Befehls- 
gewalt einen entscheidenden Faktor 
für den Erfolg unserer Pläne dar - 
stellt. Es ist ihrer Meinung nach not 
wendig, daß man es innerhalb der ita- 
lienischen Gendarmerie schafft, daß 
die obere Refehlsgewalt in der ]Jage 
ist, Befehle zu erteilen, die sofort 
die untersten Ränge erreichen, 

PUNKT II . Konkrete Aktion 
a) Es ist nicht möglich gewesen , 
die früher vorgesehenen Aktionen vor 
dem 25, April zu verwirklichen. Nie- 

-se Veränderung unserer Pläne ist 
uns durch die Schwierigkeit, in den 
Fiat-Pavillon einzudringen, aufge - 
zwungen worden, Beide Aktionen ha - 
ben eine beträchtliche Wirkung ge- habt. 
b) Am 10 Mai veranstalteten unsere 
Freunde eine öffentliche Kundgebung 
in Rom, bei der Herr L.Turchi (ich 
habe schon über ihn in meinem vori- 
een Bericht - Punkt TII, Absatz IC- 
gesprochen) eine Rede halten wird. 
Herr 1L. Turchi beabsichtigt, die Zie- 
le, die Verwirklichungen und die 
Führer der griechischen Ttevolution 
zu preisen und wird seine Rede be- 
enden, indem er unsere Hevolution 
rühmt. Ich möchte noch einmal die 
Tatsache hervorheben, daß er, obwohl 
er kein Mitglied unserer Organisa- 
tion ist, manchmal für uns gespro - 
chen hat. Unsere hiesigen Freunde 
halten ihn für einen höchst ver - 
trauenswürdigen Mann, 
ce) Was die Studentenschaft betrifft 
werde ich nur festhalten, daß zu - 
friedenstellende verhältnisse vor- 
handen sind, welche Früchte in na- 
her 7ukunft tragen werden, Tch hof- 
fe, bald in der Tage zu sein, einen 
bis in die Einzelheiten gehenden 
Bericht über die Studentenprobleme 
schicken zu können, 
d) 1. Was die Presse betrifft, kann 
ich mich kaum für zufrieden erklÄ- 
ren, 7ur /eit, außer mit "Il Tempo" 
habe ich feste verbindungeu zu "Il 
Giornale d’TItalia".Ich glaude, er - 
reichen zu können, daß diese beiden 
Zeitungen jedes informationsmateri- 
al veröffrentlichen, das die «„atio - 
nalregierung nützlich betrachten würde. | 
ich bin der Meinung, wie ich es 
schon andernorts vorgeschlagen habe 
daß die Einladung für einen xkedak- 
teuren jeder dieser beiden /eitun- 
gen, unser Tand zu besuchen, vorteil- 
hafte Wirkungen haben und meine 
Arbeit senr viel erleichtern würde, 
2, Um meine nvemühungen in dem Pres- 
sesektor zu verstärken, versprach 
Herr P.,mich gewissen mit ihm be- # 
freundeten Redakteuren vorzustellen 
die vermutlichmit mir zukünftig 
zusammenarbeiten würden. 
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e) Um den vorliegenden Pericht zu 
schließen, möchte ich Ihre Aufmerk - 
samkeit auf die Tatsache lenken, daß 
die Entwicklung unserer Aktionsgrup- 
pen in Italien die Fortsetzung der 
moralischen und materiellen Unters- 
tützung Griechenlands sowie Ihrer 
Ratschläge unausweichlich erfordett, 
Mit einer Zunahme der geleisteten 
Hilfe wäre es möglich, bessere Ergeb- 
nisse als früher zu erreichen. Und 
das, weil die heutigen verhältnisse 
günstiger sind, besonders dadurch, daß 
die upposition gegen die Tinkszent- 
rumregierung sich jetzt in allen 
Schichten der italienischen Gesell - 
schaft verbreitet. 
Andererseits wächst ständige die Zahl 
derjenigen Bürger zu, die eine Ver - 
besserung der Beziehungen ihres Lan- 
des zu Griechenland im Außen und die 
Herstellung der kuhe und der Ordnung 
im iAnnern wollen, 

Stempel des Auswärtigen Amtes. 
im Auftrag des Ministers, 
der Direktor 
Gez. : M. Kottakis 

ANMERKUNGEN 
. wer "HERR P." sein soll, ist bisher 

unbekannt geblieben ; verschiedene 
schwer verdächtigte faschisten bzw 
faschistenfreunde haben kategorisch 
verneint 

. PSI : italienische sozialdemokra - 
tische und regierungspartei, unter 
der führung von ”T.NENNI 

. G.LADAS : generalsekretär des 
griechischen innenministeriums und 
vorsitzender der junta ; führte 
die militärpolizei zur zeit des 
putsches 

. die von uns unterstrichene stelle 
weist auf die bombenattentate von 
25,.4.69 im FIAT-pavillon der mai- 
länder messe u,in der wechselstu- 
be des mailänder hauptbahnhofes 
auf,.unsere 8 genossen paolo PRAS - 
CHI, giovanni CORRADINI, paolo FACCI 

OLI, eliane YINCILEONE, angelo DELLA 
SAVYIA, tito »"PULSINELI T,\NORSCIA und 
MAZZANTI saßen deswegen bis zu ? 
jahre untersuchungshaft, erst mai 
71 fand der prozeß statt, bei dem 
man sie doch freisprechen mußte 
+. 1 ,TURCHI : abgeoraAneter der ita 
lienischen (parlamentarischen) fa - 
schistischen partei “SI ("soziale 
bewegung italiens") 
. "IL GIORNALE D’ITALTA" gehört 
Attilio MONTI, dem italienischen 
SPRINGER, magnat des erdöls und des 
verlagswesens 

DIE SABOTAGE 
DES GRIECH. 
ANTIFASCHI STISCHEN 
WIEDERSTANDES durch das 
STAATSKAPITA- 
LISTISCHE 
REGIME 

am 1.1.72 wurden 2 frankfurter ge- 
nossen, inge BUHMANN und herbert 
NAGEL beim passieren der jugoslawi 
sch-griechischen grenze ffestgenom- 
men. bei ihnen waren sprengstoff u. 
propagandamaterial der girechischen 
widerstandspewegung des "20 okto - 
bers" gefunden worden ; außerdem be- 
schuldigte sie das juroslawische 
regeime, anschlAge in kroatien ge - 
plant zu haben u, an den unruhen 
in kroatien beteiligt gewesen zu 
sein. die genossen wurden in einem 
schnellgerichtsverfahren zu 6 bzw, 
& monaten gefängnis verurteilt, 
so hat das TITO-reeime, wie die übri 
gen staatskapitalistischen länder, 
wieder einmal den proletarischen 
internationalismus verraten u,sich 
an der weltweiten weiteren unter - 
drückung des eriechischen volkes 
mitschuldieg gemacht, 
INGE BUHMANNS UND HERBERT NAGELS 
SACHE IST UNSERE SACHE, DIE SACHE 
JEDES REVYOLUTIONAREN : BEFREIT 
INGE BUHMANN UND HERBERT NAGEL ! 
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SPANIEN: 
Z„.m. HERMANDEZ 
ODER DER FASCHISTISCHE 
TERROR IN SPANIEN 

am 10. oktober 1967 wurde im zug 
zwischen port-bou und barcelona 
der genosse juan millan HERNANDEZ 
von den spanischen bullen festge - 
nommen. ihm wurde vorgeworfen, er 
hätte beide folgenden attentate 
verübt, welche jahre zurückliegen : 
die bombe vom 2.12. 1962 in der ma - 
drider oberrechnungskammer und die 
im flugzeug barcelona-palma de ma - 
jorque entdeckte bombe vom 4.3. 
1963 ... und natürlich seine ange - 
hörigkeit zur anarchistischen be - 
wegung spaniens,. 
er wurde sofort in die "jefatura" 
(polizeipräsidium) von barcelona 
gebracht, wo er anschließend für 
mehrere tage gefoltert und allen 
üblichen methoden der geständnis - 
erpressung ausgesetzt war. so z.b. 
wurde er eines tages aus seiner 
zelle herausgeholt, es wurden ihm 
die handschellen abgenommen, dann 
liessen ihn die bullen stehen mit 
der bemerkung, er solle auf sie war 
ten, sie würden ihn gleich holen. 
alter trick, einem gefangenen eine 
fluchtmöglichkeit anzubieten - und 
dann heißt es offiziell : "auf der 
flucht erschossen" und somit "kla- 
rer schuldbeweis" .„.. nach 5 tagen 
dieser intensiven behandlung leg - 
te er "geständnisse" ab, 
vor dem militärrichter leugnete 
er ausdrücklich alle anschuldirun- 
gen, widerrief seine "geständnisse", 
mit dem hinweis, daß sie ihm unter 
verminderten bewußtsein erpresst 
worden waren, wurde aber in den bau 
zurückgebracht, und zwar diesmal 
nach madrid. 
im dezember 1970 saß er immer noch 
im untersuchuneshaft und auf sein 
briefliches verlangen nach einstel- 
lung des verfahrens oder einstwei - 
liger freilassung kam eine ableh - 
nung. nach wiederholtem schreiben 
im januar 1971 - also nach 3 1/2 
Jahre "untersuchungshaft" - antwor 
tete das kriegsgericht ..."er 

solle nach schon zu akten releg - 
ten angelegenheiten keine weiteren 
fragen stellen" ... 
während all dieser zeit hat sich 
aber der widerstand und direkte 
kampf des spanischen volkes - und 
besonders der arbeiter und studen- 
ten ( 71 : streiks bei harry wal- 
ker, MTM, SEAT, streik der madrider 
bauarbeiter, boykott der "gewerk - 
schafts"wahlen ... 72 : streik der 
madrider studenten ... ) - gegen 
die franco-diktatur so weit radi - 
kalisiert, daß er nicht mehr ge - 
dämpft und manipuliert werden kann: 
" innerhalb weniger Hahren sind 
nach der langen periode des terrors 
der nachkriegszeit die auffassung 
und die entwicklung des arbeiter - 
kAmpfes einen deutlichen schritt 
vorangegangen",schreibt die "fren- 
te libertario" im oktober 71."dort, 
wo die streiks am wichtigsten wa - 
ren, haben die streikkomitees, die 
aus den vollversammlungen entstan- 
den sind, die offiziellen vermittler 
- die (staats)gewerkschaftlichen 
delegierten - Üüberrollt und ihre 
anerkennung im betrieb errungen ... 
in dieser richtung setzt sich der 
heutige kampf fort, wie die mAÄchti- 
ge bewegung der madrider bauarbei- 
ter es beweist, an dem nicht nur 
die minderheiten, sondern die ma - 
ssen selbst teilnehmen ..." die 
staatsgewalt muß also ihre mittel 
der unterdrückung verschärfen, um 
ihre herrschaft durch die bekannte 
politik der abschreckungsmaßnahmen 
(burgos-prozeß, erschießungen von 
streikenden arbeitern usw...) auf - 
rechtzuerhalten, 
der prozeß gegen HERNANDEZ ist in 
diesem licht der radikalisierung 
der klassenkämpfe in spanien zu 
sehen : für das svstem ist es nicht 
ein prozeß gegen HERNANDEZ allein, 
sondern gegen die gesamte spanische 
arbeiterklasse - zu deren einschü - 
chterung. seine vorbereitung ist 
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jetzt beschleunigt worden, so daß 
zwar noch kein termin genannt wur - 
de, aber der richter schon fest - _. 
steht : es ist das oberschwein GAR 
CIA REBULL, der schon im bürgos - 
prozeß seine "fähigkeiten" als treu 
er henker im dienste der faschis - 
tischen machthaber bewiesen hat. 
auch das urteil steht so gut wie 
fest : wenn nicht die todesstrafe, 
so doch mindestens 41 jahre kerker. 
JUAN MILLAN HERNANDEZ’ SACHE IST UN- 
SERE SACHE, DIE SACHE JEDES REVOLU - 
TIONÄREN : BEFREIT JUAN MILLAN HER- 
NANDEZ 1! 

ENGLAND: 

stuartChriStie 

anfang 1971 wurden in england j. 
leonard PRESCOTT (26 jahre) und i. 
PURDIE (23) wegen "verschwörung zur 
vorbereitung von attentaten mit 
sprengstoffen" und "teilnahme an 
aktivitäten" der sogenannten "ane - 
ry brigade" festgenommen. 
am 23,8. desselben jahres wurden 
5 genossen - james GREENFIELD, 23 ; 
john BARKER, 24 ; anne MENDELSON, 
23 ; h,anne BREEK,?23 und chr. mi - 
chael BOTT, 24 - unter denselben an - 
schuldigungen auch festgenommen, ei- 
nige tage später passierte STUART 
CHRISTIE, 25, dasselbe, als er die 5 
anderen besuchen wollte. laut den 
bullen sollen sprengkörper in seinem 
wagen gefunden worden sein, was er 
und sein anwalt ausdrücklich leu - 
enen, indem sie darauf hinweisen, 
daß diese von den bullen dort depo- 
niert wurden ( STUART CHRISTIE wur- 
de tatsächlich seit monaten von der 
polizei _scharf überwacht und wußte 
das... keiner, der sich davon be - 
wußt ist, wird wohl sprengestoff in 
seinem wagen transportieren...) 
seit dieser zeit wurde jede frei - 
lassung immer wieder verweigert, ob- 
wohl kein prozeß in sicht ist ; da- 
mit die legale fiktion einer "recht- 
mäßigen" verlängerung der untersu - 
chungshaft, bis das gerichtliche 
verfahren eingeleitet ist, aufrecht- 
erhalten wird, werden die genossen 
jede woche vor dem richter vorges- 
tellt, der sie für die mächste woche 
wieder "einlädt" ! 
über ihren fall schweigen "justiz" 
und presse : man weiß nur, daß alle 
attentate der "angry brigade" ihnen 
aufgehalst werden, und sogar solche, 
die während ihrer haftzeit verübt 
worden sind ! so können sie wegen 
"nolitischer verschwörung" laut des 
englischen gesetzes 20 bis 30 jah - 
re knast aufgebrummt bekommen ... 
kein wunder, wenn man einerseits die 
für englische "wohlgesitteten" ge- 
wohnheiten beinahe hysterisch klin- 
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gende pressekampagne und die per - 
sönlichkeit STUART CHRISTIEs ande- 
rerseits in betracht zieht. 
seit 3 jahren entwickelt sich die- 
se pressekampagne ungehemmt wei - 
ter, deren parolen von der verdam - 
mung der "zu großen freiheit" in 
der literatur und der kunst gehen, 
bis zur forderung verschärfter 
unterdrückungsgesetze besonders 
durch verstärkung und bewaffnung 
der bullen sowie wiederherstel - 
lung der todesstrafe durch erhän - 
gen, es wird natürlich die wieder- 
auferstehung der revolutionären 
bewegung und die radikalisierung 
des klassenkampfes als vorwand ge- 
braucht und die - echten oder vom 
staat erfundenen - anarchisten 
als erste sündenböcke aufgestellt, 
so wurde auch seit langer zeit 
auf STUART CHRISTIE - wenn nicht 
namentlich, aber deutlich genug - 
hingewissen : dieser junge schot - 
tische anarchist, im kapitalisti - 
schen produktionsprozeß als gasar- 
beiter tätig, war tatsächlich wegen 
seiner nationalen und internatio- 
nalen politischen tätigkeit seit 
jeher den verschiedenen herrschen- 
den klassen ein dorn im auge. in 
england war er besonders durch sei 
ne journalistische betätigung u.a, 
in der anarchistischen zeitung 
"the black flag" ("die schwarze 
fahne") sowie durch sein neulich 
erschienenes buch über den anar - 
chismus "the flood-gates of anar - 
chy":'" die schleusen der anarchie" 
bekannt. er hatte sich schon 1964 
im rahmen seiner unterstützungs - 
kampagene für die spanischen poli- 
tischen gefangenen wegen "spreng- 

stofftransport" im spanien 20 jahre 
gefängnis zugezogen, derer er 3 1/2 
tatsächlich absitzen mußte ... 
also : so viel phantasie haben die 
englischen bullen wieder nicht ge - 
braucht, um der bevölkerung eine 
"plausible" anschuldigung aufzuti - 
schen ! 
STUART CHRISTIES SACHE IST UNSERE 
SACHE, DIE SACHE JEDES REVOLUTION - 
REN : BEFREIT STUART CHRISTIE 1! 

BEFREIT ALLE... 

FREIHEIT FÜR DAS UNTER 
DRÜCKTE VOLK 1 _ etveikende 
arheiter der h walker fabrik ‚bavcelona 
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soledad 
b,rothers 

die gefangenen bezeichnen das ge - 
fängnis SOLEDAD als die schule der 
gladiatoren, weil dort regelmäßig 
heftige zusammenstöße zwischen 
schwarzen gefangenen auf der einen 
und weißen gefangenen und wärtern 
auf der anderen seite stattfinden, 
anfang 1970 inszenierten die auf - 
sichtsbehörden des gefängnisses 
einen entscheidenden eklat zwischen 
den einzelnen gefangenengruppen, 
ein neuer sportplatz wurde eröf - 
fnet, die häftlinge noch einmal ge- 
nau nach waffen durchsucht und, 
dann in den hof gelassen, kein wär- 
ter ging mit ihnen, aber der aufse- 
her MILLER, einer der besten schüt- 
zen des gefängnisses, befand sich 
mit einem gewehr auf einem wacht- 
turm über dem hof.,wie es vorauszu- 
sehen war, egingen die weißen und 
schwarzen gefangenen sofort aufei- 
nander los, worauf aufseher MILLER 
zu schießen begann. drei schwarze 
gefangene wurden tödlich getroffen, 
ein weißer leicht verletzt. eines 
der drei schwarzen opfer lebte zu- 
nächst noch, seine schwarzen mitge- 
fangenen wollten ihn ins kranken - 
haus schaffen, aber jeder, der sich 
dem schwerverletztsn näherte, wur- 
de mit dem gewehr bedroht, so ver - 
blutete auch dieser häftling. zwei 
der ermordeten waren in SOLEDAD 
wegen ihrer politischen aktivitä - 
ten bekannt, der dritte sah dem pro 
minentesten black-panther-mitglied 
im gefängnis sehr ähnlich, aber die 
ser umstand kam bei der untersu - 
chung des vorfalles erst gar nicht 
zur sprache, denn die schwarzen ge- 
fangenen wurden nie als zeugen vor 
genommen, aufseher MILLER wurde we- 
gen berechtigten todschlags frei - 
aessprochen. kurz nach der verbrei - 
tung des urteils wurde im block Y 
des gefängnisses ein toter wärter 

gefunden. man hatte ihn offenbar 
verprügelt und dann aus dem drit- 
ten stock geworfen. dieser tod wur- 
de von den behörden als racheakt 
für die ermordung der drei schwar- 
zen gedeutet und sie brauchten 
nicht lange, bis sie drei schuldige 
ausgesucht hatten : | 
john CLUCHETTE, fleeta DRUMGO und 
georges JACKSON - drei schwarze 
gefangene, die im gesamten gefäneg - 
nis für ihr politisches engagement 
bekannt waren. obwohl die drei an - 
geklagten, die den beinamen "SOLE- 
DAD BROTHERS" erhielten, eine reihe 
von zeugen dafür angeben konnten, 
daß sie sich zur fraglichen zeit 
nicht im block Y des gefängnisses 
aufgehalten hatten, wurden sie des 
mordes angeklagt. ihre zeugen wurden 
in andere gefängnisse verlegt und 
sie und ihre angehörigen daran ge - 
hindert, anwälte für ihre verteidi - 
gung zu bestimmen. wie john CLUCHET- 
TE und fleeta NDRUMGO war auch geor- 
ge JACKSON wegen eigentumsdelikte 
ins gefängnis gekommen, 1960 wurde 
er, 18 jahre alt, wegen einer nie 
bewiesenen beteiliegung an einem 
überfall auf eine tankstelle, bei 
dem 70 dollar erbeutet wurden, zu 
einer haftstrafe zwischen I jahr 
und lebensläneglich verurteilt. geor- 
ge JACKSON las während seiner haft 
werke von marx bis mao tse-tung und 
wandelte sich zum revolutionär und 
mitglied der black-panther-party.,. 
durch seine politischen agitatio - 
nen im gefängnis war es den behör- 
den ein leichtes, JACKSON weiterhin 
gefangenzuhalten. nach der ermor - 
dung des wärters in SOLEDAD wurde 
JACKSON mit den beiden anderen an- 
geklagten bis zu dem geplanten 
schauprozeß, bei dem man nach cali- 
fornischem recht nur ein strafmaß, 
nÄmlich tod in der gaskammer, mög - 
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lich war, in das zuchthaus SAN QUEN 
TIN verlegt. als der fall der SOLE - 
DAD BROTHERS publik wurde, versuchte 
ein unterstützungskomitee die ver - 
teidigung zu organisieren. diesem ko- 
mitee gehörte auch ANGELA DAVIS an, 
und sie lernte so auch g. JACHSONs 
17jährigen bruder jonathan kennen, 
der eine art leibwächter für angela, 
die laufend bedroht war, wurde,.als 
die monatelange kampagne des komi - 
tees kaum etwas nützte, griff jona - 
than JACKSON zur selbsthilfe. am 7. 
august 1970 drang er mit zwei freun 
den in das gefängnisgebäude von SAN 
RAFAEL ein und nahm einen richter 
und zwei geschworene als geiseln ge 
fangen, die im austausch gegen die 
SOLEDAD BROTHERS wieder freigela - 
ssen werden sollten, doch dazu kam es 
nicht. bereits wenige minuten nach 
der geiselnahme erschossen bullen 
j+ JACKSON, seine zwei freunden so - 
wie einen der geiseln, den richter, 
die waffen, die für den befreiungs - 
versuch verwendet worden waren, hat- 
te angela DAVIS einige monate vorher 
gekauft, was in den USA nichts außer 
gewöhnliches ist. jetzt aber bot 
sich der justiz eine günstige gele - 
genheit, eine repräsentantin einer 
linkspolitischen bewegung in den 
USA auszuschalten, nach zweimonati - 
ger hetzjagd gelang es, angela DAVIS 
gefangenzunehmen und sie wegen "be - 
teiligung an einer aktion zur gefan- 
genenbefreiung" anzuklagen. das ist 
aber nur der vorwand ihrer verhaf - 
tung und der wahrscheinlichen ver- 
urteilung. denn dem system geht es 
darum, die revolutionärin ANGELA 
DAVIS auszuschalten, seit über ei - 
nem jahr wartet sie nun auf ihren 
prozeß, 
am 21. august 1971 wurde g. JACKSON, 
einen tag vor dem beginn der ver - 
handlung, von aufsehern erschossen. 
nach darstellung der gefängnisbehör- 
den hatte TACKSON von seinem anwalt 
einen revolver bekommen und in sei- 
nem haar versteckt, damit soll er die 
wärter gezwungen haben, sämtliche 
zellentüren zu öfffnen. im schutz der 
darauffolgenden gefangenenrevolte 
habe er dann versucht, allein zu 
fliehen. dabei sei er erschossen wor 
den, | 
die gefängnisbehörden weigerten sich 

den vorfall durch eine unabhängige 
untersuchungskommission nachprüfen 
zu lassen, aus gutem grund, denn 
schon ein paar oberflächliche über- 
legungen entlarven die offizielle 
version als plumpe fälschung. eine 
20cm lange pistole ließ sich nicht. 
in JACKSONs frisur verstecken, er 
hatte in 11 jahren gefängnisaufent- 
halt alle haftanstalten californi- 
ens kennengelernt und wußte genau, 
daß die technischen einrichtungen 
einen fluchtversuch nahezu unmög - 
lich machten, außerdem sollte sein 
prozeß am nächsten tag beginnen, er 
wollte diesen prozeß zu einem tri- 
bunal gegen das US-system und sei -_ 
nen strafvollzug machen, auf dieses 
forum revolutionärer agitation hat- 
te geerge TACKSON seit langem gewar- 
tet, absurd anzunehmen, daß er diese 
tribune wegen eines so riskanten 
unternehmens aufs spiel setzen wür- 
de. 
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HEIL 

NISSON 
Rassismus 

in den USA 

george JACKSON wurde ermordet, er 
wurde ermordet, weil er 11 jahre 
lang widerstand gegen das gefängniss 
system geleistet hatte, er wurde er - 
mordet, weil er in seinen veröffent- 
lichten briefen einen der treffend- 
sten und schärfsten angriffe gegen 
das herrschaftssystem in den USA 
verfaßt hatte. er wurde ermordet, 
weil er ein führendes mitglied der 
black-panther-party war und weil 
sein prozeß zu einer massiven und 
vielbeachteten anklage gegen das 
system zu werden drohte, 
als die beiden anderen SOLEDAD BRO- 
THERS am tag nach der ermordung 
JACKSONs vor gericht kamen, zeigten 
sie der öffentlichkeit ihre mit 
narben und frischen brnadwunden 
übersäten körper, 
mithäftlinge der SOLEDAD BRETHERS 
behaupten ebenfalls, daß g.JACKSON 
ermordet wurde, sie sagen : " geor - 
ge JACKSON wurde in seiner zelle 
ermordet und dann zur vortäuschung 
eines fluchtversuches auf den hof 
geworfen, 
für die schwarzen amerikaner, vor 
allem die jugendlichen, ist der ter- 
ror der "justiz" und des strafvoll- 
‚zuges integraler bestandteil ihres 
alltags ; dazu GEORGE HACKSON : 
" schwarze, die in den USA geboren 
werden und das glück haben, ihren 18, 
geburtstag zu überleben, können tod- 
sicher damit rechaeaen, irgendwann mal 
ins gefängnis zu kommen. für die mei 
sten ist es einfach eine unauswei- 
chliche phase in einer langen rei- 
he von demütigungen. auch ich, als 
sklave in die herrschende gesell - 
schaft hineingeboren und ohne reel- 
le zukunftsaussichten, litt von vorn 
herein unter dem trauma, das so vie- 
le neger in die gefängnisse führt", 
ANGELA DAVIS’SACHE IST UNSERE SA - 
CHE, DIE SACHE JEDES REVOLUTIONÄREN: 
BEFREIT ANGELA DAVIES ! 

DD: meister schwarzen Giefange- 
nen haben heutzutage begriffen, 

daß sie die Prügelknaben einer 
ungerechten Gesellschaftsordnung 
sind. Bis jetzt hat zwar die Hoff- 
nung auf Entlassung uns davon ab- 
gehalten, unseren Kerkermeistern mit der nötigen. Entschlossenheit 
entgegenzutreten. Aber nun, da alles 
auf unsere Vernichtung abzielt, ha- 
ben wir uns zu einer unversöhnli- 
chen Befreiungsarmee zusammenge- 
schlossen. 

Diese Gefängnisse haben eine ge- 
wisse Ähnlichkeit mit Dachau und 
Buchenwald; sie waren immer die 
Orte für „schlechte Nigger“, Mexi- 
kaner und arme Weiße. Aber in den 
letzten zehn Jahren ist der Prozent- 
satz der Schwarzen gestiegen, deren 
Verbrechen eindeutig politisch-wirt- 
schaftliche Ursachen haben. 

Dieses Gefängnis bringt das Beste 
aus den Brüdern hervor oder zerstört 
sie vollkommen. Unverändert bleibt 
keiner. Sie werden mich nie zu den 
Gebrochenen zählen können. aber 
ich bin auch nicht mehr normal. Ich 
habe zu lange gehungert, ich bin zu 
oft wütend gewesen. Ich bin zu oft 
belogen und beleidigt worden. Ich 
war das Opfer so vieler rassistischer 
Angriffe, daß ich mich nie wieder 
entspannen kann. 
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VUVassR... oder 
inder DRIRIENAN- STALT!! 
VLADIMIR GERCHUNI, der neffe des grün- 
ders der sozial-revolutionären partei 
rußlands, ist festgenommen und in ei- 
ne psychiatrische klinik eingelie - 
fert worden, weil er einen brief an 
die UNO unterzeichnet hat, in dem ge- 
gen die unterdrückung der russischen 
intellektuellen protestiert wird, die 
dem regime kritisch gegenüberstehen. 
VALERIA NOVODVERSKA, studentin, ist in 
ein spezielles - von den bullen ge- 
führtes ! - "krankenhaus für irre" 
in kazan eingeschlossen wädärden, weil 
sie vor dem kongreßpalast flugblät- 
ter verteilt hatte, um gegen die be- 
satzung der CSSR zu protestieren. 
IVAN YAKIMOVITCH, kolchosvorsitzender, 
ist von einem rigaer gericht für 
geisteskrank erklärt und in eine spe 
zielle "klinik" in lettland eingelie 
fert worden : er hatte gleichfalls 
gegen die besatzung der CSSR protes- 
tiert. 
NATALIA GORBANEVSKA, lyrikerin, ist in 
ihrer abwesenheit verurteilt worden: 
sie saß schon in einem "spital",we - 
gen teilnahme an der manifestation 
des 25 august 1968 in moskau, 
die 20 jährige studentin OLGA YOFFE 
und 2 ihrer freunde sind gleichfalls _ 
in ein "irrenanstalt" eingeliefert 
worden. 
der biologe MEDVEDEV ist für geistes 
krank erklärt und in ein psychiatri- 
sches spital eingeliefert worden : 
in einem der 2 neulich von ihm ver- 
öffentlichten büchern hatte er LIS- 
SENKO - den von STALIN geschützten 
pseudowissenschaftler - kritisiert, 
nur durch den starken druck zahlrei- 
cher kollegen konnte er befreit wer- 
den ... | 

es sind hier nur einige fälle, welche 
den repressiven gebrauch der psychia 
trie durch den staatskapitalistis - 
chen unterdrückungsapparat in der 
sowjetunion illustrieren sollen. so 
wird tatsächlich immer mehr versucht 
die wiedererwachte intellektuelle 
opposition einzudämmen bzw kaputtzu 
machen. in den spezialisierten anstal 
ten werden dann die eingelieferten 

unfähig gemacht, ihren protest wei 
ter auszudrücken und so behandelt 
(gehirnwäsche und sonstige "psy - 
chologische"bzw"psychiatrische'" me 
thoden),daß sie sich dann wieder 
freiwillig anpassen sollten ... 
das soll leider nicht bedeuten, 
daß die KZs und arbeitslager der 
stalinistischen ära verschwunden 
sind : so sind z.b. anfang dezem- 
ber 71 acht insassen eines arbeits 
lagers - alle wegen "verbreitung 
antisowjetischer propaganda" ver- 
urteilt - in einen 3tägigen hun - 
gerstreik getreten, um gegen ihre 
haftbedingungen zu protestieren, 
laut eines aufrufes, der am 9.12. 
7ı in moskau zirkulierte und an 
den obersten sowjet sowie an die 
kommission für die menschenrechte 
gerichtet war. dieser aufruf war von N.IVANOV ( 6 jahre wegen mit 
geliedschaft in einer opposition- 
nellen gruppe ),vom pensionierten 
universitätsprofessoren N,BONDAR, 
vom marineoffizier G.GAVRILOV, vom 
polizeiinspektoren Y.FTIODOROV und 
vom ukrainischen jurist I.KANDYBA 
u.a. unterzeichnet, 

Konzentrotionslager 
wo denn ? 19 - 



BRD 
BullenTERROR SETZE... . MORD!!! 

im laufe der pressehetze und massi 
ven polizeinotstandsübungen gegen 
die "staatsfeinde n. 1" - sprich 
RAF ( rote armee fraktion) sind 2 
genossen seit sommer des letzten 
jahres in der brd von den bullen 
ermordet worden ; weitere genossen 
der gruppe sind im laufe dieser 
kombinierten springer-genscher not 
standsübungen inhaftiert worden . 
außerdem ist ein wust von anschul- 
digungen und verdächtigungen gegen 
sogenannten "intellektuelle sympa- 
thisanten" (brückner, böll u.a.) 
von springers mordpresse losgelas- 
sen worden.. 
am 15.7.1971 wurde petra SCHELM in 
hamburg durch einen gezielten kopf 
schuß aus einer maschinenpistole 
erschossen. vonwegen anweisung 
flüchtende kampfunfähig zu schießen 
der büulle hatte soviel zeit, daß er 
vom dauer- auf einzelfeuer umschal- 
ten und niedergekniet einen tödli- 
chen schuß abgeben konnte, 
am 4.12. 1971 um 17 uhr wird georg 
VON RAUCH sowie einige andere ge- 
nossen beim aussteigen aus einem 
auto festgenommen, an die wand ges- 
tellt und nach waffen durchsucht 
- sie haben keine - einer der ge - 
nossen kann fliehen, ein bulle ver- 
folet ihn, darauf tauchen 9 verfas- 
sungsschutzbeamte auf. 
der kripobulle hält sie für mitgli 
eder der raf und geht die genossen 
in schach haltend in deckung. in 
diesem moment wendet georg seinen 
kopf - der bulle schießt und trifft 
goerg oberhalb des rechten auges... 
DER ZWEITE ERMORDETE - EIN UND DER 
SELBE TÄTER |!!! | 
jetzt kommzZ es zu einem feeuerge - 
fecht zwischen den kripo- und den 
verfassungsschutzbullen (beide wis 
sen nichts voneinander und halten 
sich eegenseitig für die vermeint- 

lichen gegner) : kugelaustausch, ca. 
18/19 schüße, bei dem der kripobulle 
verletzt wird. nachdem sie bemerkt 
haben, daß sie aufeinander schießen 
- da ruft einer :"mensch, rünther, 
schießen wir nicht auf unsere eige- 
nen leute '",laut zeugenaussage - 
ist der spuk schon beendet,.die ver- 
fassungsschutzleute zischen in ei- 
nem abseits abgestellten wagen da- 
von, der kripobulle bleibt verdat - 
tert und verletzt zurück, 
die presse - bild sowie die anderen 
scheißblätter - schreiben, daß mit 
maschinenpistolen bewaffnete mit - 
glieder der raf sich mit polizeiein- 
heiten einen feuergefecht geliefert 
hätten ... wobei ein mitglied der 
raf erschossen wurde ... 
die antwort der revolutionären lin- 
ken -trotz der quertreibereien der 
parteiidioten kpd/a"null" und sons- 
tiger scheißer - war eine spontane 
solidaritätsdemonstration, an der ca, 
3000 genossen teilnahmen, was selbst- 
verständlich keine schlagzeile in 
der "unabhänpigen, überparteilichen” 
bundespresse machte ... 



diese 2 morde des staates sollen 
das abschreckungsklima schaffen, sie 
und die hetzkampagne sind der auf - 
takt zur zerschlagung der revolutio- 
när sozialistischen bewegung ! sie 
dienen zur einschüchterung der uus 
ihrer apathie langsam erwachenden 
arbeiterklasse . 
durchkreuzen wir das spiel durch den 
sturz des kapitalistischen systems ! 

HEIDELBERG SPE SOZIALIST. PATIENTEN KOLLEKTIV 

"es darf keine therapeu - 
tische tat geben, die nicht 
zuvor klar und eindeutig 
als revolutionäre tat aus- 
gewiesen worden ist." 

SPK 
aus einer gruppe von ca. 40O patienten 
an der psychiatrischen poliklinik 
heidelberg entstand februar 1970 das 
SPK. 
voraus gingen auseinandersetzungen 
zwischen dr. HUBERT und dem klinik- 
direktor, worauf der assistantartz 
HUBERT gekündigt wurde. herbst 1970 
bestand das kollektiv aus ca. Z2uO mit 
gliedern. 
sie teilten sich in einerseits stu- 
denten und schülern und andererseits 
in lehrlingen, arbeitern usw. 
doch vom anfang an sah sich das SPK 
in seiner existenz gefährdet, die ver 
einigte reaktion der kultusbürokra- 
tie, der politischen bullen und der 
um ihre weitere existenzZ bangenden 
ärtze-fachidiotenbagage, sowie der 
gesamtem massenmedien. 
die vom SPK propagrierte therapie „ 
kurz zusammengefaßt : | 
1. aufhebung des patient-artz verhäl 
tnisses, welches den patienten zum 
bloßen objekt deegradiert ; herstel- 
lung eines verhältnisses, bei dem der 
patient zun aktiven mitprestalter im 
heilungs- und erkennungsprozeß über 
die ursache seiner krankheit wird : 

der patient ist nicht allein krank, 
sondern auch die gesellschaft, er 
ist nur einer, der zur zeit nicht 
in dem ausbeutungsprozeß reibungs- 
los einzugliedern ist. 
2. gearbeitet wurde in therapiegrup- 
pen von 10/12 teilnehmern mit laien- 
therapeuten ; es wurde auf eigenini- 
tiative und selbstständigkeit gro - 
Bes gewicht gelegt. 
zusammenfassend 1Aßt sich über theo- 
rie und praxis des SPKs sagen : 
zwischen dem magengeschwür und dem 
gallenstein sowie der ausbeutung 
durch den kapitalismus besteht nicht 
nur eine verbale verbindung, sondern 
die "krankheit" ist die direkte fol- 
ge der alltäglichen ausbeutung. 
am 21 juli 1971 durchsuchten 310 
bullen wohnungen vom SPK-mitglie - 
dern und beschlagnahmten protokolle, 
krankenblätter, "munition", gewehre 
und gefälschte ausweise... die pres- 
sehetze spricht vom "harten kern", 
von kontakten zur raf usw... sowie 
(bild am sonntag) :"das SPK wollte 
1973 mit hilfe von "gangstern" unter 
führung von geschulten politischen 
kadern die brd ins chaos des bürger- 
krieges treiben" ... 
die gründe der zerschlagung des SPK 
sind nicht die in den massenmedien 
aufgetauchten idiotien, sondern daß 
das SPK nicht mehr nur "heilungspro- 
zesse" einleitete, sondern die ursa- 
chen der krankheit - die ausbeutung 
und entfremdung - beseitigen woll- 
te. 
"das system hat uns krank gemacht, 
geben wir dem kranken system den todesstoß !" (SPK) 
HUBERTs SACHE IST UNSERE SACHE, DIE 
SACHE JEDES REVOLUTIONÄREN : BE - 
FREIT HUBERT UND DIE INHAFTIERTEN 
GENOSSEN DES SPK ! 

Hetzjagd gegen 
Revolutionäre 
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WOLFSBURGER KOMMUNE’ 

ALE 
GEFANGENEN!!! 

am 10.6.71 wurde die aus 10 genossen 
bestehende WOLFSBURGER KOMMUNE durch 
sucht und ihre mitglieder verhaftet. 
ihnen wird der besitz von "geklauten" 
(enteigneten) waffen sowie verteilung 
anderer enteigneter waren vorgewor - 
fen. außerdem wird ihnen zur last ge- 
legt, sie hätten einen molly in eine 
kneipe - konsumschuppen wäre besser 
gesagt - geworfen ... 
als "beweise" dienen einige metall - 
röhre sowie ein buch über chemie ; 
dazu die genossin ilse BONGARTZ, aus 
dem knast :" die gewalt des staates 
operiert offen ... beim nächsten mal 
kommen sie in horde und nehmen alles 
mit, wegen aufwiegelung und umstürzle 
rischer umtriebe, das ist ihre legi - 
timation, es darf nie vergessen wer - 
den, das kapital will sich erhalten, 
jedes mittel ist sanktioniert „.. ma 
chen wir uns nichts vor, für politis- 
che opposition gilt nur eine "demo - 
kratische" strategie : eliminieren".. 

sofort organisierten aber die 
anarchistischen gruppen im deutsch 
sprachigen raum eine snrlidaritäts- 
kampaene : der prozeß sollte nicht 
im dunkel der justiznutte vor sich 
gehen. ergebnis : am 6 dezember 71, 
zehn tage vor seinem beginn, wurde 
er auf unbestimmte zeit verscho - 
ben ... 

1LSE BONGARTZ} RODO KRAUSKOPFS , 
KARSTEN WEBNERS ,„ REINHARD MÜCKS, 
K.G. ZIPFELS „ K. NEUMANYS UND 
HARTMUT SONDERS SACHE IST UNSERE 
SACHE „ DIE SACHE JEDES REVOLUTIO- 
NAREN : BEFREIT ILSE BONGARTZ „ 
RODO KRAUSKBPF „ KARSTEN WERNER „, 
REINHARD MÜCK „ K.G,. ZIPFEL UND 
HARTMUT SONDER ! 

lotto Meldum S\ "02035 
am 242. 02 "m U ldınkaum 
Kommt MASERHAFT 
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LETZTE MeLDUNG'!! 
AUFRUF ZUGUNSTEN DER OPFER POLITISCHER VERFOLGUNG 

am sonntag, den 9,1.1972 fand in rom eine versammlung von genossen des 
national komitees für die opfer politischer verfolgung statt, an der au- 
Berdem genossen des schwarzkreuz, der organisationen GIA - gruppen der 
anarchistischen initiative - und FAI - italienische anarchistische föde- 
ration - und des politisch- juristischen verteidigungskomitees teilnahmen. 
diese versammlung wurde angesetzt, um auf nationaler ebene die verschiede- 
nen initiativen für die verteidigung der augenblicklich in erwartung ih- 
res prozesses inhaftierten genossen und die verschiedenen kundgebungen 
der kampagne gegen die repression zu koordinieren, 
nach prüfung der augenblicklichen finanzsituation der verschiedenen komi- 
tees entschloß man sich, einen internationalen aufruf an alle genossen | 
und alle bewegungen zu richten, damit sie uns so schnell wie möglich hel- 
fen, die ungeheueren geldbeträge, die dazu notwendig sind, zusammenzubekom- 
men. die verschiedenen organisationen werden inständig gebeten, an jeweili- 
gen ort entsprechende sammlungen zu veranstalten, | 
um zu verhindern, daß sich alles aufsplittert und um einen genauen finan- 
ziellen überblick und eine korrekte buchführung zu ermöglichen, bitten wir 
alle spenden nur an diese adresse zu senden : 

C.N.T.V.P. - EURO SPADONI casella postale 20 - 60019 SENIGALLIA 
(AN) Italia (gensssen: das uk ein qukfach” kein konto !) 

italien, den 21. januar 1972 

liebe genossen , 
wir übersenden euch einen internationalen aufruf der italienischen anar- 
chistischen bewegung, veröffentlicht in n. 1/1972 der "UMANITA NOVA", 
wir müssen unbedinet große geldbeträge zusammenbekommen, um die verteidi- 
gung der unschuldigen genossen, die wegen des massakers vom 12. 12. 69 ange- 
klagt sind, entsprechend unterstützen zu können, | 
der prozeß wird am 293, februar beginnen und vor diesem tag müssen wir be- 
reits eine reihe von sehr wichtigen initiativen ergreifen ; so müssen 
wir uns etwa auf die unkosten für den langwierigen aufenthalt in rom vie- 
ler rechtsanwälte aus verschiedenen städten vorbereiten und ihnen die 
gesamte zur verteidigung notwendige dokumentation beschaffen. 
ebenso organisieren wir einen großen internationalen volksprozeß und eine 
große nationale kundgebung für den 19. februar in rom. 
nur wenn es uns gelingt, den reaktionären machensschaften die genossen zu 
entreißen, die jetzt vor gericht gestellt werden, wird es uns gelingen, die 
repressionswelle zu zügeln und den faschismus, der wieder hochkommt, zu 
zerschlagen, 
wir bitten darum, daß jede bewegung nach ihren möglichkeiten sofort in ih- 
rem eigeneu land geldsammlungen veranstaltet und uns-so bald wie möglich 
so viel wıe möglich zuschickt uud zwar an den C0.N.I.V,P. (adresse oben). 
wir sind sicher, auf internationales verständnid und internationale soli- 
darität zu treffen seitens der gesamtem revolutjonören bewegung. mit brü- 
derlichen anarchistischen grüßen. 

für das verteidigungskomitee, gez. a. 
paratore - 1% — 




